
 

 

 

Altona Mining wird in Finnland Anfang 2012 das erste Kupfer 

gewinnen. Weiter verfügt Altona Mining noch über Beiprodukte wie 

Gold, Silber, Zink, Nickel und Kobalt. 

  

Man will in Finnland noch in 2011 mit der Erzförderung beginnen um 

dann ab 2012 mit einer Anfangsproduktion von 8.000 Tonnen Kupfer 

1.600 Tonnen Zink und 8.400 Unzen Gold beginnen zu können, welche 

dann bis 2014 hin auf 40.000 Tonnen Kupfer erhöht werden soll.  

Bei voller Produktion wird die Kylylahti-Mine 550.000 tpa an Kupfer-

Gold-Erz produzieren. 

 

Heute meldete Altona Mining, dass man weitere Subventionen in Höhe 

von 2,04 Millionen Euro für die Errichtung der Infrastruktur auf der 

Kylylahti-Mine bekommen hat.  Insgesamt erhielt Altona Mining damit 

4,32 Millionen Euro an Zuschüssen von der finnischen Regierung. Die 

Gelder des Ministeriums für Arbeit und Wirtschaft flossen mit der 

Unterstützung des Entwicklungsfonds Europäische Regionen. 

Bei meinem ersten Treffen mit Herrn Allistair Cowden in 2010 gab er 

schon deutlich zu verstehen, wie eng man mit der finnischen 

Regierung zusammenarbeitet.   

Im folgenden Bild kann man sich die Aktienbesitzer noch mal 

anschauen und wird sehen, dass dort Finnland stark vertreten ist. 

 



 

 

 

http://altonamining.com/aurora/assets/user_content/File/Top%

2020%20-%2012%20October%202010.pdf 

Wissenswertes Über Finnland 

 

Finnland ist ein Bergbau-freundliches Land 

innerhalb der Europäischen Union mit 

erheblichem Potenzial für neue Entdeckungen 

vieler Rohstoffe und ist zudem immer noch 

sehr wenig erforscht 

 

Finnland wurde 1995 ein Mitglied der 

Europäischen Union und verfügt über eine der 

leistungsfähigsten Wirtschaften in der 

Europäischen Union. Man hat eine sehr 
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fortschrittliche gewerbliche Wirtschaft mit Ausfuhren von Metallen 

und ist stark im Maschinenbau sowie der Elektroindustrie tätig.  

 

Als Folge dieser industriellen Basis ist die Infrastruktur sehr gut 

entwickelt, sogar über die gesamte wenn auch teilweise 

dünnbesiedelte Landschaftsabschnitte Finnlands hinaus.  

 

Das Länderrisiko Finnlands ist minimal und man hat eine starke 

Demokratie mit voller Beteiligung in Europa. 

Finnland führt umfassende Untersuchungen der Korruption durch und 

gilt als weltweit am wenigsten korruptes Land. 

 

Finnland hat einen gut entwickelten Bergbau und handelt im 

Allgemeinen pro Bergbau. Das heißt, dass es dort kaum Probleme mit 

Bergbaugenehmigungen gibt und Anträge zügig bearbeitet werden. Die 

Infrastruktur ist ausgezeichnet. Man verfügt über versiegelte 

Straßen und man verfügt über ein flächendeckendes Netz mit  einer 

Reihe von gut gewarteten Regionalflughäfen. 

 

 

Finnland besitzt eine lange Geschichte des Bergbaus und der 

Metallerzeugung. In Kolari und Kemijärvi wurde in der zweiten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts Eisenerz gefördert. 

Das Chrombergwerk von Kemi besteht seit 1965. 

 

In den 1860er Jahren folgte auf den Fund von Gold im Flusssand des 

Kemijoki ein regelrechter Goldrausch in Lappland. Das größte 

gefundene Goldnugget wog 393 Gramm. Bis heute wird an den Flüssen 

Lapplands teils durch Handwäsche, teils industriell Gold gewaschen, 

insgesamt sind so schätzungsweise 1000 kg Gold gewonnen worden. 

 

Das Edelmetall wird auch in Minen gefördert. Zuletzt wurde 1996 bei 

Kittilä ein umfangreiches Vorkommen von geschätzten 50 Tonnen Gold 

entdeckt. 

 

Die wichtigsten Rohstoffe im Land sind Kupfer, Nickel, Zink, Kobalt, 

Gold, Chrom, Eisen und Vanadium. 

 

Die Geologie ist ähnlich wie in Kanada, Australien und 

Südafrika. Bevor Finnland Teil der Europäischen Union wurde, war es 

für ausländische Unternehmen verboten in Finnland Exploration und 

Bergbau zu betreiben.  

 

Dadurch hatte Finnland die Wettbewerbssituation der 

Explorationsaktivitäten in den 80er Jahren verpasst. 

 

Der Rückzug aus dem staatlich kontrollierten Bergbau durch den 

Eintritt Finnlands in die EU, hat erst vor kurzem das Land in dieser 

Richtung für alle geöffnet. 

 

Das Wettbewerbsumfeld in Finnland ändert sich jetzt sehr schnell und 

mit zahlreichen internationalen anderen Unternehmen, nutzte Altona 

Mining als australisches Bergbauunternehmen die Gunst der Stunde und 

fasste Fuß in Finnland. 

 

 

 



Mein Fazit zu Altona Mining in Finnland: 

 

Wie schon in meinem letzen Bericht geschrieben, sehe ich bei Altona 

Mining ein großes Potential.  

2011 wird  in Finnland für Altona ein interessantes Jahr werden, so 

wie auch in Australien.  

  

Die Kylylahti-Mine ist vollständig genehmigt und für die Gewährung 

der Umwelt-Genehmigung für die Luikonlahti-Verarbeitungsanlage sind 

nur noch geringe Anpassungen erforderlich. Diese Arbeiten und die 

erforderliche Überprüfung soll von den zuständigen Aufsichtsbehörden 

voraussichtlich im zweiten Quartal 2011 abgeschlossen werden. 

 

Der Zeitplan in Finnland sieht für 2011 folgendes vor: 

 

Die Fertigstellung des ersten Tunnels mit einer Länge von 700 Metern 

soll bis April 2011 abgeschlossen sein. 

Bis Oktober 2011 soll der Aufbau des ersten Abbaustollens, 200 m 

Untertage fertig gestellt werden. Weiterhin will man im November 

2011 die ersten abbaubaren Erze erreichen. Beginn des ersten Abbaus 

soll dann im ersten Quartal 2012 stattfinden. 

Step by Step geht es weiter voran und bei steigenden Rohstoffpreisen 

wird auch Altona Mining in Zukunft weiter profitieren können. 

Zu dem Projekt in Australien werde ich mich zur gegebenen Zeit noch 

mal äußern. 

  

 

 

 

Wenn Ihr mehr spannende Informationen zu  Explorern und anderen 

interessanten Werten erfahren möchtet, würde ich mich über die 

Teilnahme an meinen Diskussionen freuen.  

 

http://www.wallstreet-online.de/diskussion/1162392-1-10/timluca-und-freunde-reelle-depots-

2011 

 
 

Risikohinweis und Haftungsausschluss: Alle Angabe ohne Gewähr. Diese Analyse stellt keine Anlageberatung 

dar - bitte konsultieren Sie dafür die entsprechenden Bank- und Kreditinstitute. Sie handeln auf Ihr eigenes 

Risiko – jegliche Haftung seitens des Autors dieses Artikels wird ausgeschlossen. 
 

 

Viel Erfolg beim Handeln wünscht Euch  

TimLuca 
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